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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Verriegeln und Entriegeln des Deckels einer registrier-
kassengesteuerten Geldlade gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Geldladen an Registrierkassen werden häufig
als separat vom Registrierkassengehäuse stehende
Klappdeckelladen mit einem durch die Registrierkasse
gesteuerten Deckel ausgebildet. Dieser Deckel wird bei
einem Registriervorgang durch einen von der Kassier-
person in die Registrierkasse eingegebenen Befehl au-
tomatisch geöffnet und nach dem Kassiervorgang auto-
matisch oder manuell wieder geschlossen. Die elektri-
sche Verbindung zwischen der Registrierkasse und der
Geldlade erfolgt über ein mit der Registrierkasse elek-
trisch gekoppeltes Basisteil, auf das die Geldlade auf-
gesetzt wird. Nach der Geschäftszeit kann die Geldlade
vom Basisteil abgenommen und in einen Kassenraum
transportiert werden, wobei die Geldlade auch elek-
trisch von der Registrierkasse gelöst wird. Um auch jetzt
die Geldlade öffnen zu können, ist im allgemeinen ein
Schloß vorgesehen, welches es erlaubt, mittels eines
Schlüssels den Deckel zu entriegeln oder auch wieder
zu verriegeln. Häufig besteht zusätzlich der Wunsch, ei-
ne Öffnung des Deckels mit Hilfe des Schlüssels nur
dann zuzulassen, wenn die Geldlade von dem Basisteil
abgenommen ist. Damit sollen unbefugte Öffnungen un-
abhängig von Registriervorgängen unterbunden wer-
den.
[0003] Aus der EP-A-0 560 292 ist bereits eine regi-
strierkassengesteuerte Geldlade bekannt, die die vor-
genannten Eigenschaften aufweist. Dazu ist ein Sperr-
element vorgesehen, welches beim Aufsetzen der
Geldlade auf das Basisteil zwangsläufig mit dem Schlie-
ßelement in Eingriff kommt und dieses in seiner unwirk-
samen Stellung sperrt.
[0004] Nachteilig an dieser Konstruktion ist der hohe
konstruktive Aufwand und die damit verbundenen Ko-
sten.
[0005] Es ist die Aufgabe der Erfindung eine Einrich-
tung der im Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art
mit möglichst geringem konstruktiven Aufwand zu
schaffen, bei der ein Entriegeln des Deckels bei auf das
Basisteil aufgesetzter Geldlade über das Schloß un-
möglich ist.
[0006] Gelöst wird die Aufgabe dadurch, daß der
Schlüsselkanal des Schlosses bei auf das Basisteil auf-
gesetzter Geldlade verdeckt ist.
[0007] Bei von dem Basisteil abgenommener Geldla-
de ist das Schloß zugänglich, so daß der Schlüssel in
den Schlüsselkanal eingeführt und damit der Deckel ge-
öffnet werden kann. Wird hingegen die Geldlade auf das
Basisteil aufgesetzt, wird das Schloß überdeckt, so daß
ein Schlüssel nicht in dieses eingesteckt werden kann.
Damit wird ein Öffnen des Deckels mit Hilfe des Schlüs-
sels in der Betriebsstellung der Geldlade unterbunden.
Es entsteht praktisch kein zusätzlicher mechanischer

Aufwand, denn ein Schloß war auch bisher schon vor-
handen, lediglich dessen Schließelement ist den kon-
struktiven Gegebenheiten des Riegels anzupassen.
[0008] Vorzugsweise ist das Schloß in eine Wand des
Geldladengehäuses eingebaut, die von dem Basisteil
oder einem anderen unmittelbar am Aufstellungsort der
Geldlade befindlichen Gegenstand überdeckt wird, wie
z.B. einem Teil des Kassentisches, auf dem die Geldla-
de aufgestellt ist. Für den Einbau des Schlosses beson-
ders geeignet ist die Bodenwand des Geldladengehäu-
ses, weil diese in der Betriebsstellung der Geldlade von
dem Basisteil ohnehin überdeckt wird. Bei entsprechen-
der Anordnung eines das Schloß überdeckenden Über-
standes am Basisteil kann das Schloß auch in jede an-
dere Wand des Geldladengehäuses 4 eingebaut wer-
den.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausprägung der Er-
findung ist das Schloß ein durch einen Schlüssel betä-
tigbares Zylinderschloß. Solche Schlösser bieten eine
hohe Sicherheit gegen unbefugtes Öffnen mit anderen
Gegenständen als dem zugehörigen Schlüssel. Dar-
über hinaus kann an einem solchen ein Schließelement
besonders leicht angebracht werden und schließlich
sind solche Schlösser mit unterschiedlichen Schließbe-
rechtigungen erhältlich. Besonders vorteilhaft ist es, das
Schloß so auszubilden, daß der Schlüssel nur in einer
Stellung des Schlosses von diesem abziehbar ist, in der
sich das Schließelement in seiner unwirksamen Stel-
lung befindet. Damit wird ausgeschlossen, daß die
Geldlade mit in Entriegelungsstellung stehendem
Schloß auf das Basisteil aufgesetzt werden kann.
[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, welche
in Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen die Er-
findung an Hand eines Ausführungsbeispiels erläutert.
Es zeigt

Fig. 1 eine Geldlade sowie ein Basisteil, auf welches
die Geldlade aufsetzbar ist,

Fig. 2 eine Ver- und Entriegelungseinrichtung in ei-
ner schematischen Darstellung.

[0011] Eine in Fig. 1 dargestellte Geldlade 2 besteht
im wesentlichen aus einem unteren Geldladengehäuse
4 und einem an diesem um eine horizontale Achse 6
schwenkbar angeordneten Deckel 8. In der Geldlade 2
befinden sich in an sich bekannter Weise Geldeinsätze
10 für Papier- und Münzgeld.
[0012] In die Bodenwand 12 des Geldladengehäuses
4 ist eine mit einer Stufe 14 versehene Bohrung 16 ein-
gebracht, die für die Aufnahme eines Zylinderschlosses
18 bestimmt ist. Dabei liegt die Rosette 20 des Zylinder-
schlosses 18 auf der Stufe 14 auf, so daß die Vorder-
seite des Zylinderschlosses 18 mit der Unterseite des
Geldladengehäuses 4 bündig abschließt. Das Zylinder-
schloß 18 ist mittels eines Schlüssels 22 (Fig. 2) betä-
tigbar. Es erlaubt eine mechanische Verriegelung des
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Deckels 8 mit dem Geldladengehäuse 4 bzw. eine Ent-
riegelung zum Öffnen des Deckels 8.
[0013] Die Geldlade 2 kann unabhängig von einer Re-
gistrierkasse transportiert werden. Für ihren Betriebs-
einsatz wir sie auf ein am Kassenplatz ortsfest angeord-
netes Basisteil 24 aufgesetzt. Das Geldladengehäuse
4 hat an seiner Unterseite eine Ausnehmung 26 (Fig.
2), die die Funktionselemente 28 des Basisteils 24 auf-
nehmen kann. Diese Funktionselemente 28 dienen z.B.
zum Zentrieren und Halten der Geldlade 2 auf dem Ba-
sisteil 24; darüber hinaus enthalten sie beispielsweise
die an Hand der Fig. 2 weiter unten erläuterten regi-
strierkassengesteuerten, elektrisch schaltbaren Schal-
telemente zum Verstellen eines Riegels. Das Basisteil
24 ist elektrisch mit einer nicht dargestellten Registrier-
kasse verbunden, so daß die am Basisteil 24 vorgese-
henen Schaltelemente durch in die Registrierkasse ein-
gegebene Befehle betätigbar sind. Die Geldlade 2 kann
mit dem Basisteil 24 durch nicht dargestellte Mittel ver-
riegelt werden, derart, daß sie beispielsweise nur von
befugten Personen abgenommen werden kann.
[0014] Fig. 2 zeigt fragmentarisch die Geldlade 2 mit
geöffnetem Deckel 8. In die Bodenwand 12 ist das Zy-
linderschloß 18 eingebaut, welches mittels des Schlüs-
sels 22 betätigbar ist. Axial an dem Schließzylinder des
Zylinderschlosses 18 ist eine Welle 30 angeordnet, an
deren freiem Ende ein radial von dieser abstehendes
exzentrisches Schließelement 32 befestigt ist. Es ist um
die Achse 34 des Zylinderschlosses 18 zwischen einer
mit durchgezogenen Linien dargestellten Wirkstellung
und einer gestrichelt dargestellten unwirksamen Stel-
lung verschwenkbar.
[0015] Ein Riegel 36 ist im Geldladengehäuse 4 in
Richtung eines Pfeils 38 verschiebbar angeordnet. An
seinem der Vorderwand 40 des Deckels 8 zugewandten
Ende ist ein Riegelhaken 42 ausgebildet, welcher in mit
dem Geldladengehäuse 4 verriegeltem Zustand des
Deckels 8 eine Riegelnase 44 zu hintergreifen vermag,
die an der Innenseite der Vorderwand 40 des Deckels
8 angeordnet ist.
[0016] Wie Fig. 2 zeigt, ist der Riegel 36 durch eine
als Druckfeder ausgebildete Rückstellfeder 46 in Rich-
tung seiner Verriegelungsstellung vorgespannt, so daß
er gegen die Kraft der Rückstellfeder 46 in seine (in Fig.
2 gezeigte) Entriegelungsstellung gedrückt werden
muß, in seine Verriegelungsstellung aber von der Rück-
stellfeder 46 gestellt wird.
[0017] Für die registrierkassenbetätigte Verstellung
des Riegels 36 ist ein beispielsweise durch einen Sole-
noidantrieb 48 elektrisch schaltbares Schaltelement 50
vorgesehen, welches in eine an der Oberseite des Rie-
gels 36 ausgebildete Ausnehmung 52 eingreift. Der Rie-
gel 36 kann alternativ zur Betätigung durch das Schlie-
ßelement 32 auch durch das Schaltelement 50 in seine
in Fig. 2 gezeigte Entriegelungsstellung bewegt werden.
[0018] Bei von dem Basisteil 24 abgenommener
Geldlade 2 (Fig. 1) ist das Zylinderschloß 18 zugänglich,
so daß der Schlüssel 22 in den Schließzylinder einge-

führt werden und damit der Deckel 8 geöffnet werden
kann. Wird hingegen die Geldlade in Richtung des Pfeils
54 in Fig. 1 auf das Basisteil 24 aufgesetzt, überdeckt
ein an diesem angeordneter Vorsprung 25 das Zylinder-
schloß 18, so daß ein Schlüssel nicht in dieses einge-
steckt werden kann. Damit wird ein Öffnen des Deckels
8 mit Hilfe des Schlüssels 22 in der Betriebsstellung der
Geldlade 2 unterbunden.
[0019] Bei entsprechender Anordnung des Überstan-
des 25 am Basisteil 24 oder einem anderen unmittelbar
am Aufstellungsort der Geldlade 2 befindlichen Gegen-
stand, der das Zylinderschloß 18 im Betriebszustand
der Geldlade zu überdecken vermag, kann das Zylin-
derschloß 18 auch in jede andere Wand des Geldladen-
gehäuses 4 eingebaut werden.

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Veriegeln und Entriegeln des Dek-
kels (8) einer registrierkassengesteuerten Geldlade
(2), die für ihren Betriebseinsatz auf ein ortsfestes
Basisteil (24) aufsetzbar und auf diesem arretierbar
ist, umfassend einen am Geldladengehäuse (4) an-
geordneten, zwischen einer Entriegelungsstellung
und einer Verriegelungsstellung bewegbaren Rie-
gel (36) zum Verund Entriegeln des Deckels (8), fer-
ner ein über ein Schloß (18) betätigbares
Schließelement (32) zum Verstellen des Riegels
(36), welches ebenfalls zwischen einer Wirkstel-
lung und einer unwirksamen Stellung schaltbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Schlüsselkanal des Schlosses (18) bei auf
das Basisteil (24) aufgesetzter Geldlade (2) ver-
deckt ist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Schloß (18) in eine Wand (12)
des Geldladengehäuses (4) eingebaut ist, die von
dem Basisteil (24) oder einem anderen unmittelbar
am Aufstellungsort der Geldlade (2) befindlichen
Gegenstand überdeckt wird.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Schloß (18) in die Boden-
wand (12) des Geldladengehäuses (4) eingebaut
ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Schloß ein durch einen
Schlüssel (22) betätigbares Zylinderschloß (18) ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Schlüssel (22) nur in einer Stel-
lung des Schlosses (18) von diesem abziehbar ist,
in der sich das Schließelement (32) in seiner un-
wirksamen Stellung befindet.
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Claims

1. Arrangement for locking and unlocking the lid (8) of
a cash-register-controlled cash drawer (2) which,
for operation, can be positioned on a stationary
base part (24) and arrested thereon, comprising a
catch (36) which is arranged on the cash-drawer
housing (4) and can be moved between an unlock-
ing position and a locking position in order to lock
and unlock the lid (8), further comprising a locking
element (32) which can be actuated via a lock (18),
is intended for adjusting the catch (36) and can like-
wise be switched between an operative position
and an inoperative position, characterized in that
the keyway of the lock (18) is concealed when the
cash drawer (2) is positioned on the base part (24).

2. Arrangement according to Claim 1, characterized
in that the lock (18) is installed in a wall (12) of the
cash-drawer housing (4) which is covered over by
the base part (24) or some other article located di-
rectly where the cash drawer (2) is set up.

3. Arrangement according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the lock (18) is installed in the base wall
(12) of the cash-drawer housing (4).

4. Arrangement according to Claims 1 to 3, charac-
terized in that the lock is a cylinder lock (18) which
can be actuated by a key (22).

5. Arrangement according to Claim 4, characterized
in that the key (22) can only be withdrawn from the
lock (18) in a position of the latter in which the lock-
ing element (32) is located in its inoperative posi-
tion.

Revendications

1. Dispositif pour verrouiller et déverrouiller le couver-
cle (8) d'un tiroir-caisse (2) commandé par caisse
enregistreuse, qui peut être posé pour son utilisa-
tion en fonctionnement sur une partie (24) de base
à poste fixe et qui peut y être bloqué, comprenant
un verrou (36) monté sur le boîtier (4) du tiroir-cais-
se, mobile entre une position de déverrouillage et
une position de verrouillage, pour le verrouillage et
le déverrouillage du couvercle (8), de plus un élé-
ment (32) de fermeture pouvant être actionné par
l'intermédiaire d'une serrure (18) pour le déplace-
ment du verrou (36) qui peut être déplacé égale-
ment entre une position active et une position inac-
tive, caractérisé en ce que le trou pour la clé de la
serrure (18) est caché lorsque le tiroir-caisse (2) est
posé sur la partie (24) de base.

2. Dispositif suivant la revendication 1, caractérisé en

ce que la serrure (18) est intégrée à une paroi (12)
du boîtier (4) du tiroir-caisse qui est recouverte par
la partie (24) de base ou par un autre objet se trou-
vant directement à l'endroit où est posé le tiroir-
caisse (2).

3. Dispositif suivant la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce que la serrure (18) est intégrée à la paroi
(18) du fond du boîtier (4) de tiroir-caisse.

4. Dispositif suivant les revendications 1 à 3, caracté-
risé en ce que la serrure est une serrure (18) cy-
lindrique à pompe pouvant être actionnée par une
clé (22).

5. Dispositif suivant la revendication 4, caractérisé en
ce que la clé (22) ne peut être retirée de la serrure
qu'en une position de la serrure (18) en laquelle
l'élément (32) de fermeture se trouve en sa position
inactive
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